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Mit Hschfürstl . Markgräflich - Badischen, gnädigstem Privileg !»,

Madrir , vsm ro Iuly .
Einem höchsten Befehl zu Folge , müssen alle Orte

.und Bezirke im ganzen Königreich eine genaue .
Beschreibung von ihrem häuslichen Zustand , Acker¬
bau , Viehzucht , Manufakturen und Fabriken machen
und an das Ministerium einsendcn. Die Regierung
will durchgängig eine Verbeßrung in diesen Zweigen
der LandSglückfcligkcit cmführen . Man sagt, , das
Werk des Herrn Neckcrs, worum er die Glückseligkeit
Frankreichs^ die eben aus diesen Quellen entsprungen ,
ss faßlich geschildert habe , sey der Anlaß , daß Spa¬
nien endlich aus seinem tiefen Schlaf erwache.

Wien , vom 25 July .
Unter allen päbstlichen Nuncien war der aus Li¬

tern am zosten d . hier angekommne Monsignor Ca-
prara der erste , der die Schärfe der hiesigen neuen
Mauthverfaffung empfinden mußte: denn ein Soldat
der Polizeywache setzte sich gleich bey den Stadtliuien
auf dessen Rejscwagcn , um denselben imGesicht zu be¬
halten, bi « er auf der Hauptmauth von den Beschau¬
ern durchsucht worden war . Der Tag zu seiner er¬
sten Audienz bey Sr . Majestät ist noch nicht festge¬
setzt. Die beiden holländischen Deputirten sind in Be¬
treff hres mitgebrachten Gepäcks von der Maulhre«
gie m t der «reinlichen Schärfe behandelt worden .
Do rf fand man sie über dieses Verfahren nicht so
delikat , als den päpstlichen Nuntius . Der Graf von
Wassenaer hatte . 5 unangemeldete Stücke von rei» ,
chem Z . ug bey fick) , die in feinem Paß nicht a« sge-
drückt waren. Man fand sic und sie wurden ohne
Weiterung auf der Stelle ksnfiseirt . Die Lager find

für '
dieses Jahr aller Orten abgesagt worden : indessen

werden die Regimenter brrgadcnweife ihre Waffenü¬
bungen halten und die Artillerie allein wird ihch ge¬
wöhnliche Lager beziehe » .

Wien , vom 27 . Julp , : ,>>
Herr Graf von Wassenaer und Herr Baron von

Leyden , als gevollmächtigte Deputiere der General- '
staaten der vereinigten Provinzen , haben - le angefnchtk '
Audienz bcy Sr . Kayserl . Maj. de» 24 . d. M . Vormittags .
erhalten , ihre Aufträge zur Allerhöchsten Zufriedenheit - -
in Vollzug gebracht und dadurch die convenirte Prä » > .
liminarbedingnis zur weitern gütlichen Vergleichs »«- >
terhandlrmg erfüllt, welche nun unter der Vermittlung d
Sr . Ailerchr . stlichstcn Maj . zwischen dem Kayserl . > -
König ! . Bstfchastcr , Herrn Grafen von Mercy Ar-
genteau und den hiezu gevoümächtigten in Paris an .
wesenden Botschaftern der Gcneralstaaten unverzüglich
fortgesetzt , auch , wie man zuversichtlich hofft , bald ge¬
endigt werden wird . An dem uemlichen Tag hatte
der jüngsthin eingctrossne, am hiesig K. K . Hof be¬
glaubigte Päbstl. Nuntius Monsig . Caprara , bcy Sr .
Maj . dem Kayser und hierauf bey des Erzherzogs
Franz KV H seine Antrittsaudienz . Der Königlich
Fraiizösifche Botschafter und der Königs Grosbritlani-
sche Gcftmdte hatten hierauf die Ehre , verfchicdne feil
kurzem aühier eingetroffne Kavalier ihrer Nation
Sr . Mai . vorzusteüen ; unter den erster» befand
sich auch rin Spanischer , der letzter» ,raren eilf.
Man hat in Oberösterreich eine für die Landwirth-
schast nicht gleichgiltigt Erfahrung gemacht . Nachdem
die Saat in vielen Gegenden durch die Schlossen gn ;
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zerschlagen worden ist , haben einige Landleute eilig ihr Haag , vsm 28 Iuly .Feld umgeacbeitet und neu besäet , andre aber nur ihr Unsre Bürger , Schneider , Schuhmacher , MaurerFeld abgemäht . Nunmehr zeigt es sich , daß letzt« rc . vermischt untereinander , üben sich noch immer sehrweit großem Dorther ! haben , denn die neue Saar hat stark in den Waffen . Brauchte der Staat diese Leu -zwar gesprosset , verspricht aber nur wenig Gedeihen , te nicht auf andre Weise , dem General Grafen vonindessen die zurückgebliebnen und befthnittnen Kornstile Maittebois sollte es nicht schwer fallen , seine Legionneue Halmen getrieben haben die nun mehr und volle - vollzählig zu machen . So aber bleibt er sehr damitre Aehren als vordem tragen und eine gesegnete Ernd - zurück . Weder List noch Geld vermögen hierin etwaste versprechen . auszmichten . Die Vcnrtianer haben sich von denLonden , vom 28 . Iulv . Algierer, , den Frieden erkauft ; andre Nationen folgenDr . Franklin , Gevvllmächtigter der Amerikanischen ihnen nach und wir thun desgleichen . VergeblichStaaten am Französ . Hof , ist mit seiner Suite zu wartet man dahier auf die Ankunft des hicher bcstimm -Southampton angekommen , von dannen er nach der ten Englischen Bothschastcrs , Ritter von Harris . Der -Insul Wight reißte . Vcrschiedne Officicrs ha - selbige denkt noch nicht daran , Londen zu verlassen ;den sich bey Sr . Königl . Majestät zu Sk . James vcrmuthlich um den Gang unsrer Angelegenheitenbeurlaubt , um der grossen Revue der Preußi - mit dem Kayser erst abzuwarten . Das Englischeschm Truppen beyzuwohnen , die der König nach - Ministerium ist hierinn an Geheimnissen « nerschöpßich .stens halte » wird .

'
Sie wird so glänzend ftyu , daß Londen , vom 29 Iuly .Iosua Reynolds am Donnerstag von hier abrcißte , Vorgestern hatte der hiesige Lord - Mayor eine Un -um dabey gegenwärtig zu ftyn und eine Zeichnung terredung mit dem Staats - Minister , Herrn Pitt ,davon zu entwerfen . Es wird allgemein gesagt , wobey er mit einer Beschwerde einkam , welche dieGeneral Washington habe einHaus zuWalworth inSur - schleunigste Abhilf erfordert . Es liegen nemllchrey zu seiner künftigen Wohnung gemiethet . a » die zoo Kohlenschiffe mit völliger Ladung auf derDie Frage , ob das Parlament azjournirt oder proro - Themse und wollen ihre Ladung nicht löschen , ehegirt werden solle , hat verfthiedne Cadinetsversainmlun - und bevor man ihnen 5 Schilling p . Tonne zumgen verursticht und den ersten Abend wurde in einer voraus bezahlt . Hierzu weigern sich die Handelsleute .Versammlung bey Herrn Pitt entschieden , daß cs nur Das Parlament wird also eintrelcn müssen , um eineadjournirt werde » solle. Frcytags morgens kam das bessre Eiurichmng mit der Kohlmhandlung zu treffen ,Cabinet bey Lord Carmarthm nochmals zusammen Mst müßte Londen und die umliegende Gegend mit -und der Entschluß ward bestätigt . Nachmittags wur - ten in ihrem Ueberfluß an Feurung Mangel leiden ,de dieser Entschluß , noch ehe er dem Haus bekannt Mit Briefen aus Dublin vernehmen wir , daß dergemacht ward , dem König vorgrlegt und da Se . Sekrelarius Orde am 2Zsten dem Irrländischen Par -Maiestät ihn nicht mißbilligten , so wird das Parla - lament den Vorschlag gethan habe , sich bis auf denment bis in die Mitte Oktobers adjournirt werden . 2len August zu adjourniren , welches auch ans dasCommodore Gowers Kreuzzug geht um das ganze Versprechen bewilligt wurde , daß Herr Orde dieBritanien herum und bisEude künftigen Monats wird Parlamentsgliedcr 8 Tagc - vorher von dem zur Be¬er zurückerwartet . Da der Commodore einer von den rathschlagung kommen sollenden Handlungssystem be-Lords der Admiralität ist , so hat sein itziger Kreuz - nachrichtigen wollen . Die Hofpartey schmeichelt sich,zug wahrscheinlicherweift die Besichtigung der Küsten diese wichtige Angelegenheit ehestens berichtigt zu se-und solcher Oerter zur Absicht , die am meisten ohne hen ; dagegen die Widriggesinnte sich aus allen KräftVertheidigung sind . ten bestreden , die Untersuchung derselben auf die näch ,Donaustrom , vom 28 . July . stk Parlementsversammluag zu verschieben . Heute er -Die Holländischen Deputaten sind endlich bey Sr . hoben sich die hiesigen beiden Parlamentshäuftr nachMai . dem Kayser zur Andienz gelassen worden , wel - St . James , wo sie Sr . Maiestät , dem König ,che nur zwölf Minuten lang dauerte . Der Herr ihre Addresse über das irische Handlungssystem über -Graf von Wassenaer entledigte sich mündlich der vor - reichten . Die Angelegenheiten der Stzung gehen inHers wörtlich concertirten Erklärung und Se . Kayserl . einigen Tagen zu Ende und alsdann wird daS Par ,Maj . antworteten darauf in den gnädigsten Ausdrü - lament bis auf den halben October verlegt ,cken. Diese Deputieren erwarten ttzv ihre förmli - Einige auswärtige Nachrichten versichern , der Spani -chen Znrückberufungsschreiben , um mit deren Ueberga - schc Hof habe dem Kayser von Marocco eine Millionbe ihren Auftrag ztr endigen . jährlich Mit der Bedingung zu geben angeboren , daß
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«us feiner, Staaten nicht die geringste Zufuhr nach
Gibraltar käme.

Paris , vom 29. July .
Astes reißt itzt nach Cherbourg / die dasige Arbeit

1» besehen , die gleichsam das achte Wunderwerk zu
werden das Ansehn gewinne , so sehr , daß man sagt ,
der König dürste vielleicht bewogen werden , künftigen
Monat selbst sich dahin zu begeben.

Paris , vom zo Jul .
Hier ist ein Diebstahl begangen worden , der in sei¬

ner Art sehr seltsam ist, und betrübte Folgen hätte
nach stch ziehen können. Ein sicherer Herr le Blanc
hatte in seinem Pulte für 40,000 LivreS Bankozcttel
und einen gegen 2402 L. werth geschähen Diamanten
liegen. Sein Aufwärter , welcher hinter das Ge-
heimniß gekommen war , harte sich gerne des Schazcs
bemeistcrt . Zu dem Ende sprengt er das Schloß ,
nimmt aber nur den Diamanten heraus und legt 19
Pfund Schießpulver unter den Pult . Alsdann streu -
cte er eine Menge Schiespulver in einer Reihe bis
in das Vorzimmer und legte am Ende ein groses
Stück brennenden Zunderschwamm an, den er ein we¬
nig befeuchtete , um Zeit zum Fliehen zu gewinnen .
Zum Glück kömmt Herr le Blanc dazu , che die
Lunte ausgebrannt war ; nimmt den Zundel bey
dem Pulver wahr , welchen er wegnahm und hiedurch
sich und seine Nachbarn rettete. Zugleich wird er
des Diebstahls inne. Der Aufwärter ward gleich in
Verhaft genommen ; er gestand alles und wird nun
seinen Lohn am Galgen finden. Die Krämerinn ,
welche diesem Mordbrenner das Schießpulver verkaufte,
sizt ebenfalls fest. Bey der Gährung in China hat
der katholische Chmcser und Missonaritts Iungim
sein Lebe» mit der Flucht gerettet . In gesagtem
Reiche dürfte ein Firma » zum Vorschein kommen ,
kraft dessen das Predigen der europäischen Religionen
werde untersagt werde» . Wer weiß , ob nicht mit
der Zeit der Hafen zu Canton den Europäern völlig
verschlossen wird . Die Chineser sage » , baß ste ih¬
nen mit Maaren an die Hand gehen , durch welche
die Säten verderbt werden . Aus gleichem Ton
sprechen auch einsichtvolle Leute in Europa.

Haag , vom , August .
Am 28sten Jul . Abends um halb n Uhr , ist der

grosbrittauuische außerordentliche Gesandte , Ritter
Harris , hier wieder eingctroffen. Ohne Zwcjftl
wird er mit Verhaltungen versehen seyn, die ihre Be¬
ziehung auf den Ausschlag unsrer Unterhandlungen
mit sein Kayscr haben .

Haag , vom 2 . Aug .
Nach den jüngsten Briefen aus Berlin , haben da«

selbst Se Preußis. Majestät als Churfürst von Bran¬
denburg , Sr . Grosbrittanischen Majestät als Chur-furst von Hannover und Sr . Churfürstl . Durch !, von
Sachsen , am 22. Jul . den mehrgedachten Alliauztrac -tat , wegen der Uutheilvarkeit des deutschenReichs rc.durch Dero Ministern unterzeichnen lassen . Trier ,Brauuschweig, Hessen - Cassel und noch einige alte
deutsche Fürsten sollen zu diesem Beytritt noch einge-laden werden .

Mannheim , vom 5 August .Der vorgestrige Abend wird allen Bewohnern
hiesiger Stabt und umliegenden Gegend i » immer¬
währendem schrecklich - traurigem Andenken bleiben.Eins der heftigsten Gewitter , dergleichen hier noch kein
Mensch erlebt hat , zog zwischen 7 und 8 Uhr über«ns hin und goß seine ganze Gewalt , in Bliz , SturmRegen und Hagel über uns aus . Schon vor 7 Uhrzeigte stch von Südwest das ticfhängende fürchterlicheGewölk , das so viel Unheil bereitete , um halb 8 Uhrbrachte es der heftigste Sturmwind , der? je gewesen:unaufhörliches mit den härtesten Dsnnrrschlägen beglei¬tetes Blizen durchkreuzte die Luft und aus den Wol¬ken fiel ein so dichter mit Regen vermischter Hagel,daß man keine drey Schritte vor sich auf die Erde se¬hen konnte. Die Schloss» waren durchgängig de»Baumnüffen an Gross gleich, viele aber noch viel grö-
ser , ja man hat einige zu 7 , io , 16 bis 20 Lochschwer aufgehoben . Schon diese auffallende Schwerewar hinreichend die Gegenstände zu zerschmettern ; hie¬zu half aber noch mehr die Gewalt des Winds , wo¬durch sie wie aus Geschossen getrieben auffuhren ; die¬
ses sähe man an vcrschiednen gross« und starken Fen¬sterscheiben , durch welche sie gefahren und kleine rundeLöcher zurück gelassen . Der Schaden , den sie an de«Fenstern dieser Stadt angerichket haben , ist ganz aus¬serordentlich. Die ganze Süd - und Westseite desKurfürstlichen Schlosses war der Gewalt dieses Wet¬ters gänzlich ausgesetzt und von den viele» hundertmit Spiegelscheiben „ersehnen Fenstern ist kein einzig-verschont geblieben , so daß die Wiederherstellung meh¬rere tausend Gulden kosten wird. Eben so wurden al¬le öffentliche Gebäude und hauptsächlich die Kirche«
mitgenommen , worunter das Nonnenkloster am mei«sten gelitten , desgleichen alle Häuser deren Fenster nachder Gewltterseitc hingekehrt waren und leidet dieStadt hierin einen viel grösern und allgemeiner » Ver¬lust, als sie bey dem undenklichen Eisgang von 1734»erlitten . Wenden wir unsre Blicke in die Gärten und
auf das Land , so werden wir bis zu Thranm gerühS

1
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Werden . Die stärksten Bäume liegen gestreckt da , die
Dächer sind abgedeckk , kein Fenster ist mehr ganz, das
in tausendfältigem Schmuck und Seegen da gcstandne
Gekraid liegt in verworrnen Halmen ausgedroschen zur
Erde, das aufblühende Welschkorn, der Hanf, der Tabac ,
das Obst , die schönen Weintrauben sind zerschlagen zer¬
splittert uî d dieses alles geschah in weniger als io
Minuten. So hat diesmal der Himmel geerndet.
Armer Mensch l dein Schweis , deine Arbeit , deine
Hoffnung versank in wenig Augenblicken in das grund¬
lose Meer des Nichtseyns ! Was ist deiner Hände viel-
jährigs Werk gegen einen einzigen Hanch der Allmacht ?
Sv viel man Nachricht eingezvgen, mag sich der
Strich dieser Verheerung auf eine Stunde in die
Breite , in die Länge aber viel weiter erstrecken . Von
Ortschaften sind davon nächst bey uns , theils mehr ,
theils weniger betroffen worben , jenseits des Rheins
Rheingenheim , Maubach , Mundenheim, ( dieses im
höchsten Grad ) Friesenheim , die Hemshvfe , die Mann¬
heimer Gemarkung, jenseits des Neckers Feidenheim ,
Käferthal , Sandhofen , Waltstadt u . s. w . Wahr¬
scheinlich ist kein Vieh von den Schlosen getödtel wor¬
den , da es schon spät und das Vieh schon daheim
war , aber die Pferde wurden an manchen Orten auf
den Nachrweiden wie wüthend , brachen aus und ver¬
dämmerten auf dem Feld vollends das , was stehen
geblieben war . Von der dahin reissenden Gewalt des
Etnrmwms können nur diejenigen sich einen vollstän¬
digen Begriff machen , die 'auf frcycm Feld von die¬
sem Gewitter überfallen worden sind , gesehen haben ,
wie dasftlbige allgewaltig daher braußte , selbst gefühlt
haben seine Macht. Auf de« Ogersheimcr Hochstraße
geschah es , daß der Mainzer Postwagen von dem hef¬
tigen Windstoß über die Straße hinab in daö Feld
geworfen worden ist , wozu die Blize , die Domierschlä -
gc , der Hagel , die Verfinsterung , die Betäubung des
Führers und der Pferde , kurz alle Umstände des
Mecklichen Wetters mit beygrtragen habe» . Uebcr
zehn in dem Wagen befindlich gewesne Personen hak
die Hand der Vorsehung dergestallt gewacht , baß kei¬
ne einzige im mindesten beschädigt worden . Von den
hinterlaffnen Spuren dieses unerhörten Sturms wer¬
den noch viele traurige Nachrichten eingehen. Von
Blizschlägen hat man noch zur Ze»t nichts gehört , eben
so wenig von durch die Schlosen getödtetcn Menschen.
Mit diesem Wetter vereinigten sich währender Zeit sei¬
ner erstaunlichen EiMIadung noch zwey andere Nord¬
wärts gestandne Gewitter und ein zusammen gcfiossner
schwarzer Himmel stellte sich nachher gegen Nordost
« it anhaltendem geschlängeltem Blizen unfern Augen
«och eine gu'e Weile dar. Die Hize war den Tag

über dein Grad nach nicht fs gros , als sie schwülig
und unerträglich gewesen. Der Wärmemesser stand
vor Mittag in der Stadt 15 Grad , AbendS um z
Uhr 2z Grad . Der Wind blies den ganzen Tag
schwach mich Norden und erst gegen Abend dreht -: er .
fich aus Süd . Von Sonnenaufgang bis gegen 2 Uhr
war ein dichter Nebel , so daß man kaum zo Schritte
weit sah. Uebrlzkns war die Lust einige Tage vorher
mit Hehrrauch erfüllt .

Vermischte Nachrichten .
Die Hochfurstl. Hauser zu Nassau , der Waklrami-

schen und Ottonischen Linie , haben einen neuen Erb¬
vertrag unter fich errichtet , durchweichen allen bishe¬
rigen Irrungen und Streitigkeiten ein Ende gemacht ,
und wodurch die Succcssisn auf jeden künftigen Fall
bestimmt ist. Des Kayscrs Majestät haben diesen
Erbvertrag nicht nur bestätigt , sondern , wie schon ge¬
meldet worden , auch dem regierenden Herrn Fürsten
von Nassau das Prädikat : Durchlauchtig , bcygelegt.
Man vermuthet , daß hierauf auch die Erhebung der
Grafschaften Weilburg , Usingen und Saarbrücken zu
Fürstenthümern erfolgen werde , und die Herren Für¬
sten alsdenn um die Introduktion im Reichsfürstcn -
rath ansuchen möchten. Zu gleicher Zeit wird in
dem Fürst! . Oranien - Nassanischen Hause das Recht
der Ekstg.'durt eingeführt , welches die allerhöchste
Kayserl . Cvnsirmakion auch nächstens erkalten wird .
Bey dieser Gelegenheit hat man erfahren , daß sich
die sämtlichen Einkünfte aus den Oranien - Nassaui,
schen Landen , oder den Deutschen Staaten des Erb¬
staathalters, auf 400000 Gulden belaufen .

Die beklagenswerthen Einwohner vou Calabrien fan¬
gen an , nun schon wirklich an der Wiederherstellung
ihres vorigen Wohlstands zu verzweifeln , indem die
Erderschüttmnigeu noch immer fortwähren.

Nach Briefen aus Petersburg haben Jhro Kayferk.Majestät die Russische Escadre auf der Rhede von
Cronstadt in Augcnstyein genommen . Höchstdicselben
haben die Summe von 165002 Rubeln^ welche jähr-
sch zum Unterhalt des Land - Kadetten - Korps be.
stimmt mar , mit gzooo Rubeln zu vermehren geru¬
het , auch 46000 Rubeln zur Bezahlung der Schul¬den desselben angewiesen.

Die Kayscrinn von Rußland hat bereits seit gerau ,
Mer Zeit den Befehl gegeben , Ihr nichts von allem ,was Ihr ans Deutschland her dedicirt worden , vorzu¬
legen , weil die Zudringlichkeit der Schriftsteller zu

gewesen .
(äierb -y folgt das gewöhnlicheExtrablatt)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

